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Pressebeitrag 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten um Veröffentlichung des folgenden Berichts.
Podestplatz für Larissa Knörl bei den Deutschen Schüler-Mehrkampfmeisterschaften in Filderstadt 
Mit der Einstellung ihrer pers. Bestleistung über die 100 m (13,00 Sek.) startete Larissa Knörl vom PosT-SV Bayreuth in den Siebenkampf. Unter den 28 zugelassenen Teilnehmerinnen reihte sie sich damit als Achte ein. Der zeitliche Abstand zur Schnellsten betrug jedoch nur 13/100 Sekunden. Mit akzeptablen 1,55 m im folgenden Hochsprung verbesserte sie sich auf den sechsten Platz (1096 Punkte). Nach zwei Disziplinen führte Luisa Schraps vom SV Gera (Hochsprung 1,64 m) mit 1131 Punkten vor Jil Möde (SC Neubrandenburg – 1126 Punkte). Die dritte Disziplin, das Kugelstoßen, verschob die Platzierungen beträchtlich. Die Bayreutherin wuchtete das 3-kg-Gerät auf die neue persönliche Bestleistung von 13,10 m und erzielte damit nach Yemisi Ogunleye von der TSG Hassloch (14,31 m) die zweitgrößte Weite. Knörl führte nun mit 1684 Punkten den Wettkampf vor Ogunleye (1657 Punkte) an. Diese Führung blieb auch nach dem Weitsprung (5,03 m) bestehen. Zwar sprangen in der letzten Disziplin des ersten Wettkampftages einige Konkurrentinnen weiter, jedoch mit dem Kugelstoßergebnis im Rücken baute Knörl den Vorsprung auf die nach dem Weitsprung zweitplatzierte Leonie Neumann von der LG Filder mit insgesamt 2236 Punkten sogar auf 35 Punkte aus.    
Am zweiten Wettkampftag verteidigte Knörl zunächst ihre Wettkampfführung. Im 80-m-Hürdensprint verlor sie als Vierte auf die zweitplatzierte Neumann (12,09 Sek.) mit 12,16 Sekunden nur fünf Punkte. Die nächsten Disziplinen gehörten aber klar den Konkurrentinnen. Zwar warf Knörl mit 34,45 m den Speer nicht schlecht, aber Lilly Endler vom SC Neubrandenburg legte 43,26 m vor und rückte damit nahe an die Bayreutherin heran und Leonie Neumann übernahm mit 39,69 m mit insgesamt 3371 Punkten die Führung vor Knörl (3367 Punkte). Als schwache Ausdauerläuferin wusste Knörl schon vor dem abschließenden 800-m-Lauf, dass sie beim Kampf um Gold und Silber nicht mehr dabei war. Es galt den dritten Podestplatz zu sichern. Das gelang ihr auch mit der mäßigen Zeit von 2:53,42 Minuten. Endler schob sich mit 2:34,63 Minuten noch klar vor Knörl und Neumann ließ sich mit 2:32,89 Minuten den Sieg in der Deutschen Siebenkampfmeisterschaft der Schülerinnen W15 nicht mehr nehmen.   
Endergebnis: Neumann 3867, Endler 3832 und Knörl 3767 Punkte. 
Mit dem dritten Platz war Knörl die erfolgreichste Teilnehmerin aus Bayern aus dem Nachwuchsbereich der Jahrgänge 1995 bis 1999.

Mit freundlichen Grüßen

Georg Hirsch 
Foto: Siegerehrung Siebenkampf AK W15 (von links: Endler, Neumann, Knörl, Möde, Schraps, Ogunleye, Nina Konrad/SC Potsdam und Leonie Scholtes/TSV Bad Östringen) 
